
fuhrbescheinigung k o m m e dadurch zustande, w e i l erst die F inanzdi rek­
t ion ihre B e w i l l i g u n g geben m ü s s e . U n d schl iess l ich: «Für die Folge 
w i r d das Warenverkehrsbureau die betreffenden Kreise aus Liechten­
stein zur postalischen E in re ichung o r d n u n g s m ä s s i g e r Gesuche verha l ­
ten, u m derartigen V e r u n g l i m p f u n g e n v o r z u b e u g e n . » 6 3 

Dass die M i s s t i m m u n g ü b e r die rasche Z o l l v e r t r a g s k ü n d i g u n g wi rk ­
l i c h eine latente Quel le mancher ö s t e r r e i c h i s c h e r Schikanen war , be­
weist auch folgender V o r f a l l an der Tisner Grenze: A m 13. Oktober 
w a r e in Liechtensteiner mi t e inem Paket 2—3 Meter Futterstoff mehr 
als eine Stunde lang aufgehalten worden . A l s s ich der Liechtensteiner 
ü b e r die langwier ige Protokol lprozedur z u beschweren begann, wurde 
er mi t folgender Bemerkung z u m Haup tzo l l amt nach Fe ld k i r ch ge­
schickt: Er sei einer der Haupturheber der A u f h e b u n g des Vertrages, er 
sei von der Beck'schen Partei . Ihm, dem Einnehmer , sei das U m h e r z ü ­
geln auch nicht angenehm gemacht worden , daher wo l l e m a n auch den 
Liechtensteinern einige Schwier igkei ten berei ten. 6 4 

Selbst die eigenen Vorar lberger wurden von « n e u g e b a c k e n e n Stern­
suche rn» ausreichend bedient. Be rüch t ig t waren die Passkontrol len a m 
Feldkircher Bahnhof u n d die fast r e g e l m ä s s i g e n Leibesvisi tat ionen i m 

' Buchser Zug. Der Fe ldki rcher Anze ige r trat dann auch «im Geiste w a h ­
rer D e m o k r a t i e » f ü r V e r ä n d e r u n g e n ein, die durchaus nicht z u ver­
harmlosen waren : «Wir aber sagen es heute ein f ü r a l l e m a l : W i r du l ­
den e infach diese k. k. Z u s t ä n d e nicht mehr ! W i r ver langen schnellste 
Beseitigung. U n d sonst schreiten w i r zur Selbsthilfe ! » 6 5 

Das Politikum des wirtschaftlichen Notstands in Feldkirch 

Die am 11. u n d 23. September 1919 i n Fe ldk i r ch g e f ü h r t e n Vorge­
s p r ä c h e bi ldeten schliessl ich i m Wesent l ichen die Grundlage der W i e ­
ner Besch lüsse ü b e r den k le inen Grenzverkehr und den neuen Handels ­
vertrag. Dama l s w a r es den Vorar lberger B e h ö r d e n vor a l l e m d a r u m 
gegangen, den Ausverkauf Vorar lbergs zu verhindern , der durch den 
intensiven Schmuggel u n d die Liechtensteiner u n d vor a l l e m Schweizer 
K r o n e n a u f k ä u f e ein erschreckendes S tad ium angenommen hatte. D ie 
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